
Sonnabend den 1. November.

Vekanntmachungen.
Der Gutsbeſitzer Auguſt Mittheis zu Kauern beabſichtigt an ſeinem daſelbſt belegenen Wohn Gebäude eine

neue Waſſermühle, beſtehend aus zwei deutſchen und einem amerikaniſchen Mahlgang, ſowie einer Reinigungs und
Hülfsmaſchine am Floßgraben unter Benutzung der Waſſerkraft von der ehemaligen Saline Teuditz anzulegen.

Abänderungen in den bisherigen Waſſerverhältniſſen werden nicht beabſichtigt, es ſoll vielmehr nur das neue
Waſſerrad, welches 21 Fuß Durchmeſſer erhält, in etwa 260 Fuß Entfernung von dem früheren Kunſtrade ſtromauf-
wärts verlegt und das Waſſer vom neuen Rade ab durch einen überwölbten Stollen fortgeführt werden Der erfor-
derlich werdende neue Fachbaum ſoll in gleicher Höhe mit dem vom vormaligen Kunſtrade zu liegen kommen.

Jn Gemäßheit des F. 3 des Geſetzes vom 1. Juli 1861 bringe ich dieſes Vorhaben hierdurch mit dem Be
merken zur öffentlichen Kenntniß, daß Einwendungen dagegen binnen einer präcluſiviſchen Friſt von 14 Tagen bei mir
angebracht werden müſſen.

Die Zeichnungen und Beſchreibung der Anlage ſind in meinem Bureau zur Einſicht ausgelegt.
Merſeburg den 27. October 1862.

Holz Auction. In Folge der nunmehr beendig
ten Separation iſt die Entfernung von 15 bis 20 Kirſch-
bäumen und Akazien am Wege vom Pulverthurme nach
dem Feldſchlößchen und am großen Exercierplatze nothwen
dig geworden.

Wir haben daher einen Termin zum Verkauf derſelben
auf Donnerstag den 30. d. M., Nachm. 3 Uhr,

an Ort und Stelle anberaumt und erſuchen Kaufluſtige,
ſich zu vorgedachter Zeit in der Nähe des Pulverthurms
einzufinden. Die Bedingungen des Verkaufs werden im
Termine bekannt gemacht. Die obengedachten Bäume eig-
nen ſich vorzüglich zu Nutzholz.

Merſeburg, den 26. October 1862.
Der Magiſtrat.

Vom 1. Januar 1863 ab werden den Einlegern un
ſerer Sparkaſſe die frühern im S. 3 des Statuts vom 7.
März 1853 feſtgeſetzten Zinſen von 3 Prozent bei Sum
men von bis zu 50 Thalern und 3 Prozent bei Sum-
men von 50 und mehr Thalern gewährt, was hierdurch
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Merſeburg, den 11. October 1862.
Das Curatorium der Sparkaſſe.

Bekanntmachung.
Die Anlieferung von kiefernen Röhrſtämmen aus der

Gegend entlang des Saalthales; ſowie von eiſernen Röhr-
und Vorſchlagbüchſen, für die ſtädtiſche Waſſerleitung ſoll
im Wege der Submiſſion vergeben werden. Hierauf Re-
flectirende erſuchen wir bei des Raths Bauamte von den
Specialitäten der Lieferung und Arbeit, ſowie den zu ſtellen
den Bedingungen Kenntniß zu nehmen und ihre Preisan-
gaben verſiegelt bis zum 10. November bei genanntem Bau
amte einzureichen.

Leipzig, den 25. October 1862.
Des Raths Deputation

zum Brunnen und Röhrweſen.

Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung.
Montag den 3. November c. Vormittags 10 Uhr,

ſollen im Gaſthofe zu Burgliebenau 12 Ruthen Bruchſteine
von Corbetha nach Burgliebenau zu fahren an den Min-
deſtfordernden verdungen werden. Die Bedingungen wer-
den im Termine bekannt gemacht.

Die Baudeputirten
der Burgliebenauer Separations Jntereſſenten.

Zum fernerweiten Ausgebot der durch die neuen Wege-
und Grabenanlagen in hieſiger Flur nothwendig geworde-
nen Erdarbeiten wird ein Termin
auf Montag den 3. November d. J., reſp. noch fol
genden Tags, Morgens 8 Uhr, im Gaſthofe „zum

Thüringer Hofe“ hierſelbſt
anberaumt, zu welchem befähigte Unternehmer eingeladen
werden. Die Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht können indeß auch ſchon vorher bei dem Depu-
tirten Herrn Morgenroth und in dem Bureau des Königl.
Vermeſſungs-Reviſor Herrn Hube in Erfahrung gebracht
werden.

Merſeburg den 26. October 1862.
4 Die Separations-Bau-Deputation.

72 Eine neumelkende große Kuh mit dem Kalbe
en ſteht zu verkaufen bei Weishahn in Zſcherben.

Einige Stuben, im Ganzen oder getheilt, ſind Brühl
347 eine Treppe hoch zu vermiethen und können ſogleich
bezogen werden.

Rheinwein- und Medoe-- Flaſchen empfiehlt
die Lindenlaubſche Porzellan und Glas-
handlung zu dem billigſten Preiſe.
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Bekanntmachung.Die disponiblen Grundſtücke der Sparingiſchen Eiſen

bahn Geſellſchaft und zwar
1) der Plan Nr. 79 der Separationskarte mit 3 Morgen

97 QRuthen Flächeninhalt,
2) der Plan Nr. 313 der Separationskarte mit 1 Mor-

gen 173 QRuthen Flächeninhalt,
ſollen

Mittwoch den 5. November e.
das erſtere Grundſtück Vormittags 8 Uhr, das letztere
Grundſtück Vormittags 10 Uhr, an Ort und Stelle in
einzelnen Parzellen oder nach Befinden im Ganzen meiſt
bietend verpachtet werden.

Die Pachtbedingungen werden im Termine bekannt
gemacht.

Weißenfels, den 27. October 1862.
Der AbtheilungsJngenieur

Baumeiſter Kricheldorff.

Brennholz Verkauf.
Montag den 3. November, Mittags 2 Uhr, ſollen

bei günſtigem Wetter auf meinem Hofe eine Parthie Klötze,
Stammſpitzen, alte Röhren und vorjähriges eichenes Ab-
raumholz und Wurzeln, öffentlich verkauft werden.

Merſeburg den 26. October 1862.
Querfurth, Zimmermeiſter.

WVisütenkarten,
100 Stück von 20 Sgr. an werden sauber
wnd schnmel!] angefertigt in der Läüthographie
und Steindruckerei von R. PIöt7z.

Gotthardtsſtr., vis à vis dem Gaſthof zum goldnen Hahn.

Apfelwein, e e e d el
Borsdorfer-, ganz vorzüglich, à Flaſche 3 Sgr.,

10 Fl. 1 Thlr., Ank. 4 Thlr., exel.
Aufträge gegen Baarſendung oder Nachnahme.

Berlin. F. A. Wald, Hausvoigteiplatz Nr. 7.

Das Stock- und Pfeifengeſchäft
von

Ankon Döſpſch
empfiehlt verſchiedene Sorten kurze und lange Tabacks und
Cigarrenpfeifen und Spitzen, ſowie Bierhähne und Holz-

leuchter, desgleichen auch gute Rohrſtöcke in Auswahl zu
Anton Dölpſch,

Roßmarkt.

Beste grosse Elemé-BRosſinen pr.
Pfd. 5 Sgr., beste Zante Coriäünthen,
rima Schmelzbutter, Zucker in Bro-en und einzeln nebſt allen Gewürzen zum Backen em

pfiehlt in beſter Qualität billigſt
M. Klingebeil Gotthardtsſtraße.

Alle Sorten Liqueure und Aquavite,
feine Grog- und SckänkK-Rums, ſowie
besten Nordhäuser Kornbranntwein
im Ganzen und einzeln billigſt bei

M. Klingebeil, Gotthardtsſtraße.

Große W achs-Altar-Kerzen, Wachs-
Tafellichte, ſowie Stearinlichte in größter
Auswahl bei

M. Klingebeil, Gotthardtsſtraße.

den billigſten Preiſen.

Die Putz- und Modehandlung von
Pauline Holzmüller

empfiehlt eine Auswahl des Neueſten in Hüten, Hauben,
Coiffuren, Blumen und dergl. mehr und hält ſich auch
zum Moderniſiren älterer Putzſachen beſtens empfohlen.

Sehr ſchöne und geſchmackvolle Rheiniſche Wallnüſſe
ſind angekommen und werden im Ganzen und einzeln billig
verkauft. Auch ſind recht gute ſaure Gurken zu haben bei

Gottfried Hädrich an der Stadtkirche.
Friſchen Seedorſch, Kieler Sprotten, Kieler Speck-

bücklinge, Goth. Röſtwürſtchen, rohen und abgekochten
Schinken Jtal. Maronen, Teltower Rübchen, Mag-
deburger Sauerkohl, eingeſottene Preiſelsbeeren erhielt
und empfiehlt

Guſtav Elbe, Unterbreiteſtraße 500.
Hülſenfrüchte,

ſehr fein kochend, als Linſen, Erbſen, Bohnen und ge
ſchälte Erbſen empfiehſht Guſtav Elbe.

Ziegenfelle zum höchſten Preiſe kauft

A. Franke.
Alte Ziegen mit 22 Sgr., Häberlinge oder diesjährige

Ziegen oder Vöcke mit 15 bis 17 Sgr.
Marode, abgetriebene und überzählige Pferde kauft

fortwährend zu beſten Preiſen.
A. Franke, Scharfrichtereibeſitzer.

Feinſte Brillant-Paraffinkerzen, Aer, 5Ser, Ger, à Pack
9 Sgr., feinſte Stearinkerzen à Pack 9, 8, 7 7 und
6 Sgr. empfiehlt in großer Auswahl

F. L. Schulze, Domplatz.
Mein Lager in ſämmtlichen Materialwaaren habe
ich aufs Reichhaltigſte aſſortirt und ſtelle ſtets bei guter
und feinſter Waare die billigſten Preiſe. Caffee à Pfd.
9, 10, 10 11 und 12 Sgr., gebrannten Caffee in feiner
Sorte à Pfd. 15 Sgr., feinſten Mocca von jetzt ab und
während des Landtags gebrannt à Pfd. 16 Sgr., von dem
beliebten Spar Caffee à Pfd. 6 und 7 Sgr., à Pack.
12 Sgr., 3 und 3 Sgr. erhielt ich neue Sendung,
Melis in Broden à Pfd. 4 Sgr. 10 Pf.,
f. Staßf. Raffinade à Pfd. 5 Sgr.,
ertra ff. à Pfd. 5 Sgr. 3 Pf.,gemahl. Melis à Pfd. 4 Sgr. 6 Pf.,
gemahl. Raffinade (ſehr ſchön) à Pfd. 5 Sgr.,
extra ff. gemahl. Naffinade à Pfd. 5 Sgr. 4 Pf. und

6 Pfd. für 1 Thlr.,
friſche Schmelzbutter à Pfd. 9 Sgr. bei

F. L. Schulze, Domplatz.
garren bei ungeheurem Vorrath in alter

gelagerter Waare empfiehlt den Herren Rauchern, die neue
Sendung Neſſing und F. er empfiehlt den Herren
Schnupfern L. Schulze, Domplatz.

Nicht zu überſehen!
Jch erlaube mir, dem geehrten Publikum und meinen

wertheſten Kunden die ergebenſte Anzeige zu machen, daß
ich dieſen bevorſtehenden Markt mit meinem eigenen, ſelbſt
fabricirten Hanfzwirn nach Merſeburg komme und gebe,
wie gewöhnlich 12 Gebind neunfädigen oder in einem
Gebinde 108 Faden für 1 Sgr. Mein Stand iſt dem
Schloſſermeiſter Klemp gegenüber bitte genau auf meine
Firma zu achten. Achtungsvoll

C. Meyer aus Eisdorf bei Teutſchenthal.
Nuß- Anzeige.

Jch zeige hiermit ergebenſt an, daß eine Sendung
uter Odenwalder Nüſſe angekommen iſt und zum billigſten

Schumann, Nußmann,
Nr. 123 v. d. Gotthardtsthore.

reiſe verkauft werden.

Ritter St. GeorgZu dem heute Sonnabend den 1. November e ſtatt-
findenden Schlachtefeſte ladet ergebenſt ein
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Das Hut- und Filzwaaren- Lager
von Albert PPſacoutecCh. Markt Nr. 20,

dietet bei billigſter Preisſtellung die eleganteſte Auswahl von Herren- und Knabenhüten, Filz- und Tuch-
ſchuhen, Shlipſen, Cravatten, ſeidenen Shawls, Handſchuhen, Chemiſettes und Kragen.

NB. Einige Dutzend farbige Filzhüte, um damit zu räumen, unterm Koſtenpreis.
re

2----0

Dem hochachtbaren Publikum von Merſeburg und Umgegend die ergebene Anzeige, daß
ich von heute ab am hieſigen Platze eine lithographiſche und autographiſche An
ſtalt, verbunden mit Steindruckerei, eröffnet habe.

Dem hohen Standpunkte der Lithographie entſprechend, werde ich alle mir geneigteſt
übertragenen Arbeiten ſauber und billig ausführen.

Merſeburg, den 15. October 1862. R. Iötz, Lithograph,
Gotthardtsſtraße Nr. 144.

c TES[ehe ———DT X I Jahrmarkts Anzeige.
Ein auswärtiges Franzöſiſches Seidenband- Geſchäft beſucht dieſen Markt zum erſtenmale und

verkauft die neueſten Hut-, Hauben-, Scherpen- u. Cravattenbänder zu auffallend billigen Preiſen.
Stand am Markt, dem Fleiſchermeiſter Herrn Mohr gegenüber.

T Großer Ausverkauf.
Der Verkauf befindet ſich rechts mitten in der Hauptreihe und iſt an einer rothen Firma kenntlich.
Zu dieſem Markte empfehlen wir uns mit unſerm reich aſſortirten Waarenlager, welches an allen

Orten bis jetzt mit großem Beifall aufgenommen wurde!!!

D. Alltags Bedürfniß für Damen.
Schnürbänder, welche nicht grau werden, 12 St. 1 Karlsbader Stecknadeln à Loth 9 Pf., bis zur feinſten Sorte

Sgr., 36 St. 2 Sgr. lange 12 St. 1 Sgr., 36 St. 1 Sgr.; zweite Sorte 2 Loth 1 Sgr., alle Sorten Hem
3 Sgr., halbſeidene 12 St. 1 Sgr. ganz ſeidene 12 denknöpfe à Dtzd. von 6 Pf. Porzellanknöpfe 6 Dizd. 1
St. 2 Sgr. leinene und wollene lang, Sgr.; ächte lackirte Haarnadeln 2 Loth oder 60 Stück 6 Pf.,
12 St. von 2 Sgr. Nähnadeln, aus der Fabrik Bei 120 St. 9 Pf. Eiſengarn auf Kärtchen 1 Dtzd. 1 Sgr.
ſel's Wittwe und Sohn in Aachen, beſte Qualität 25 engliſche Hanfzwirne in vorzüglicher Güte die Lage von 4
St. 1 Sgr., 100 ſortirte 3 Sgr., 1000 St. 20 Sgr. Loth von 3 bis 6 Sgr., beſte Prima Marſchall, die Lage
Stopfnadeln 25 St. 1 Sgr., 100 St. 5 Sgr. ächte von 4 bis 7 Sgr., Hanfzwirne in Strähnen 4 St. 2
Karlsbader Haken und Oeſen 12 Dtzd. 2 Sgr., ächte Sgr., 2 St. 1 Sgr. Glasknöpfe à Dtzd. von Sgr.
ſchwarze lackirte 12 Dtzd. 1 Sgr., 24 Ditzd. 12 Sgr. Manchettenknöpfe Garnitur von 1 Sgr. an.

e Damen- und Knaben-Gürtel
in Wolle, Seide und Baumwolle à Stück von 27 Sgr., Hoſenträger, Schürzenbänder, leinene Herrnhuter Bänder,

Seide auf Karten und Stoßſchnuren. II. ca aus Halle.
Mein Tuch-, Ausſchnitk- und Modewaaren- Lager

dietet eine große Auswahl in Tuchen, Winter-Buckskins, Weſtenſtoffen, Herren-Shawls, Hals
und Taſchentüchern, Shlipſen, warmen Handſchuhen 2e.

Schwarze Tuch -Mäntel, wollene Kleiderſtoffe, Doppel-Shawls, Doppel-Tücher in
neueſtem Geſchmack und acicen von 12 bis 5 Thlr. halte ich angelegentlichſt empfohlen.

Carl Aug. Kröbel, Burgſtraße 216.

W. Lendrich,
Gotthardtsstrasse, gegenüber dem halben Mond, empfiehlt ſein vollſtändiges Lager gewirkter, geſtrickter und
ehäkelter Strumpfwaaren und Modeartikel, Sträckjacken und Damen Unterröcke eignen Fa-Priats, Strümpfe, BeinkKleider, Shawls, Shawltöcher, ſowie das Neueſte in Van-

echons und Kindersachen.
Gesundheitsjäckchen in allen Sorten, Binlegesohlen, wollene Sträckgarne, echt

Engliſchen und Böhmiſchen Hanf würn und verſchiedene andere Artikel zu ſolideſten Preiſen.
Wachstuch, Amerik. Ledertuch, B. Römpler aus Magdeburg

Fenſter-Rouleaux, Fenſter-Vorſetzer in Draht Tapiſſerie und Vorzeichnen Geſchäft,
und Gaze, Tiſch und Commodendecken u. ſ. w. empfiehlt zu dieſem Markt einem hieſigen und auswärtigen
empfiehlt zum Merſeburger Markt die neueſten Deſſins ſehr Publikum eine große Auswahl von den neueſten Canava-
ſchön und billig, Fenſter Rouleaux von 10 Sgr. an. Muſtern und angefangenen Stickereien, ſowie Wolle und

Stand vorm goldnen Arm. Perlen zu den billigſten Preiſen zur gefälligen Beachtung.
C. L. Kühn aus Leipzig. Stand dem Kaufmann Rummel am Markt gegenüber.



Waldwoll Waaren
aus der Fabrik von Schmidt Co. in Remcdla.

Waldwoll- Jäckchen, Hoſen Strümpfe, Knie-
wärmer, Einlegeſohlen und Watte.

Waldwoll-Flamell zu Unterkleidern,
Wald woll-Oel gegen Gicht und Rheumatismus

empfiehlt W. Lendrich,Gotthardtsſtraße, gegenüber dem halben Mond.

Echtes Klettenwurzel-Del,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert das
Wachsthum aber dermaßen bewirkt, daß in kurzer Zeit das
ſchönſte und kräftigſte Haar zu ſehen iſt; es belebt die be
reits erſterbenden Haare von Neuem, macht ſie ſchön glän-
zend, zart und geſchmeidig und verhindert das frühzeitige
Grauwerden derſelben es iſt vorzüglich bei Kindern anzu
wenden, da es den Grund zu einem herrlichen Haarwuchſe
legt und gleichzeitig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 5 Sgr. und 74 Sgr. nebſt Gebrauchs-
Anweiſung.

Um Nachahmungen zu begegnen, befinden ſich auf
jedem Glaſe die erhabenen Buchſtaben C. J. und iſt jedes
Glas mit meiner Firma verſiegelt.

Die alleinige Niederlage iſt in Merſeburg bei Herrn
Guſtav Lots, Burgſtraße.

Carl JahnHerzoglicher Hoflieferant und Friſeur in Gotha.

Jahrmarkts-Anzeige!!!
Milet? Wilet?! Wilet??!

Nur gegenüber dem Sattlermeiſter Herrn Jul. Hammer
am Markt befindet ſich zu Ausſtattungen und häuslichem
Bedarf unter meiner Firma M. Meyer aus Delitzſch ein
gänzlicher Ausverkauf von Leinenwaaren, verbunden mit
einem Herrenwäſche Geſchäft zum bevorſtehenden Jahrmarkt
zu Merſeburg.

Preis Liſte. Feſte Preiſe.
Herrnhuter, Bielefelder und Bömiſche feine Leinen

zu Damenwaſche und Oberhemden, das St. von 60 Ellen von 9
Thlr. bis 15 Thlr., ſtarkes Leinen die Elle 4 Sgr. und 5 Sgr.,
ſchleſiſche Crees Leinen die Elle von 3 bis 5 Sgr., in
Schocken von 6 bis 10 Thlr., ungebleichte die Elle 2
Sgr., gemiſchte Leinwand die Elle 25 bis 3 Sgr.,
vlaue Schürzenlein die Elle 5 Sgr., ſowie Handtücher das
halbe Dutzend von 1 Thlr. bis 2 Thlr., Tiſchtücher v.
15 Sgr., ſowie 100 Stück DamaſtGedecke von 3 bis
10 Thlr. das Gedeck v. 1 Dizd. Servietten, weiße Taſchen-
tücher in Shirting und Leinen das halbe Dtzd. von 12
Sgr. bis 1 Thlr., graue Handtücher die Elle 2 Sgr.,
beſonders empfehle ich als etwas ganz billiges Damen-
manchetten das Dizd. von 3 Sgr. bis 5 Sgr. 100 Dtzd.
Oberhemden das St. von 1 Thlr. ſowie Herren Chemi-
ſettes von 5 Sgr. 10,000 Ellen Hoſenzeuge, einfache und
doppelte Caſſinette, Kalmucke, Futter Barchent zu wahren
Spottpreiſen.

Der Verkauf befindet ſich nur unter der Firma M.
Meyer aus Delitzſch und iſt gegenüber dem Hauſe des
Herrn Jul. Hammer. Um zahlreichen Beſuch bittet

M. Meyer aus Delitzſch.
Pröhl aus Eutritzſch

empfiehlt zu dieſem Markt in Merſeburg eine Auswahl von
Handſchuhen in Buckskin, in Ankora, in Lama, Glacéè,
in Seide, in Halbſeide, gezwirnte mit Futter und ohne
Futter zu den billigſten Preiſen, Shlipſe und Cravatten
von 2 Sgr. an. Stand am Markt dem Herrn Tuchhänd-
ler Reichelt gegenüber.

z S—SSDSSTSSTTDn Hierzu eine Beilage.)

im Herzog Chriſtian.

Handschuhe.
Handschuhe, Handschuhe.

Glacéhandſchuhe zu 5, 7 bis 10 Sgr. und
ganz extrafeine zu 12 Sgr., Buckskinhandſchuhe für
Herren, Damen und Kinder, Shlipſe, Hoſenträger empfiehlt
in der größten Auswahl ganz billig in reeller ſelbſtgearbei-
teter Waare zum bevorſtehenden Markt.

Stand vor dem Hauſe des Bäckermſtrs. Böhme.
Aug. Diederich,

Handſchuhfabrikant aus Magdeburg.

G. Riedel, Schuhmacher aus Zeitz, beſucht den
Merſeburger Jahrmarkt zum erſtenmal und empfiehlt ſein
Lager ſelbſtgefertigter Tuchſohlenſchuhe und Stiefeln in allen
Größen. Stand Burgſtraße neben den Groitzſcher Schuh-
machern und an der Firma kenntlich.

Das Peſzwaaren- und Müßen- Magazin

von J. G. Knauth,
Entenplan Nr. 81,

empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager in Herren und Da-
menpelzen, Pelzfutter von verſchiedenen Pelzarten, Damen-
und Kindermüffen, Kragen und Manchetten in Nerz, Jltis,
Biſam, Natur und geblendet u. ſ. w. Jagdmüffe, Damen-
fußſäcke, ſowie Herren und Kindermützen in Pelz, Plüſch,
Double Buckskin und Tuch in den neueſten Muſtern und
größter Auswahl.

Auch mache ich aufmerkſam auf Shlipſe, Knopf und
Federbinden, Pelz, Buckskin, Leder und Glacé Hand
ſchuhe, Hoſenträger und Strohſohlen und verſichere bei
allem eine billige Preisſtellung.

Auch werden alle Rauchwaarenfelle, als: Marder-,
JIltis, Fuchs Haſen und Kaninfelle zum höchſten Preis

gekauft bei J. G. Knauth,Entenplan Nr. 81.

F. J. Nell, Nadlermeiſter,
empfiehlt zu bevorſtehendem Markt als ſehr preiswürdig:
Stecknadeln 1 Loth von 6 bis 10 Pf., Haarnadeln blau
und ſchwarz (60 Stück 6 Pf., ſchwarze Heftel und Schlin
gen 1 Groß (288 Stück) 1 Sgr. 9 Pf., weiße desgl.
144 Stück 1 Sgr. 3 Pf., ſtarke Silberheftel 144 Stück
2 Sgr., echt engl. blauöhr. Nähnadeln, nur gute Qualität,
25 Stück 1 Sgr., 100 Stück 3 Sgr., engl. Stopfnadeln
ſort. 25 St. 1. Sgr. 6 Pf., engl. Stricknadeln 5 St. 6 Pf.,
Stiefelbänder, und 1Dtzd. 1 Sgr. 6 Pf., doppelte den
ſeidenen ähnlich 1 Ditzd. 2 Sgr. 6 Pf. rein ſeidene 1 Dtzd.
5 Sgr., große Eiſengarnkarten 4 St. 1 Sgr. 3 Pf. Hanfzwirn
in Docken 24 Geb. 5 Sgr. 4 Docken 3 Sgr. echt
leinenes Herrnhuter Band (Goldfaden), ſowie andre weiße
Bänder, echtfarbige Schürzenbänder, wollene Kleiderſchnuren
25 Ellen 2 Sgr., ſchwarze wollene Einfaßborden, Hemden
knöpfe 1 Dtzd. von 6 bis 12 Pf., Porzellanknöpfe 3 Dtzd.
6 Pf. Manchettenknöpfchen in ſehr ſchönen Muſtern, wollene
Kinder und Damengürtel in hübſcher Auswahl, ſchwarze
Knopfnadeln 1 Dtzd. von 6 Pf. an, ſowie kleine in Schach
teln, echtes Zeichengarn u. dergl. m. t

Stand wie immer am Rathhauſe, Herrn Kaufmann
Weddy gegenüber und an der Firma kenntlich.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Concert Anzeige
Sonntag den 2. November, Abends 7 Uhr, Concert

og Zur Aufführung kommt unter an
dern beliebten Piecen de Garibaldi-Hvmne.

raun.



ſein
Allen

huh

zin

Da-
nen
ltis,
nen
üſch,

und

und
and-

bei

der
Preis
h

e ELA L

veilage zum 88. Stück des Merſeburger Rreisblatts 1862.

e

Die Tuchhandlung von J. G. Reichelt am Markt
empfiehlt zur bevorſtehenden Winter Saiſon eine große Auswahl von Rock-, Hoſen- und
Weſten- Stoffen in neueſtem Geſchmack zu billigen aber feſten Preiſen.

Die ſo ſchnell vergriffenen ff. Waletotſtoffe à Berl, Elle 3 Thlr. 7 Sgr. ſind

wieder angekommen bei J. G. Reichelt.
Stubendecken, Bettvorleger, weiße wollene Schlaf und Pferdedecken

in allen Größen bei J. G. Reichelt.Cravatten, Shlipſe- feine Shatvls und wollene Tücher für Herren bei
J. G. Reichelt.

Schwarze Donble- Stoffe für Kinder zu Mänteln à Berl. Elle 1 Thlr. 5 bis

1 Thlr. 15 Sgr. bei J. G. Reichelt.Alle Sorten Flanelle, Moltons, ſowie auch weißes Damentuch zu Unterröcken
und P br. carrirte Lamas zu Kleidern empfiehkt J. G. Neichelt am Markt.

Bekanntmachung.
Die Unterzeichnete beehrt ſich hiermit zur öffentlichen Kenntniß zu bringen daß dem Kaufmann Herrn Her-

mann Otto in Merſeburg an Stelle des Herrn B. A. Blankenburg daſelbſt die Agentur der Berliniſchen Feuer
Verſicherungs Anſtalt übertragen worden iſt und bittet ergebenſt, in Verſicherungs Angelegenheiten ſich an denſelben
zu wenden. Sondershauſen, den 27. October 1862.

Die General-Agentur der Berliniſchen Feuer-Verſicherungs-Anſtalt.
Mit Bezug auf obige Anzeige erlaube ich mir darauf hinzuweiſen daß die Berliniſche Feuer Verſicherungs

Anſtalt zu den mäßigſten, im Voraus feſt beſtimmten Prämien Verſicherungen ſchließt und daß dieſelbe, mit jeder ſo
liden Geſellſchaft in dieſer Beziehung Schritt haltend durch ihre nunmehrige 50 jährige Wirkſamkeit die Solidität ihres
Verfahrens und ihrer Jnſtitutionen nachhaltig bewährt hat.

Zu jeder erforderlichen Auskunft bereit, empfehle ich mich zur Vermittelung von Verſicherungen, wozu die
Antragsformulare ſtets gratis bei mir entgegen zu nehmen ſind.

Merſeburg, den 29. October 1862.

m S

a aur in Reipiſch Nr. 7.

J Bis Neujahr ſteht der feſte Preis meiner
e Fleiſchwaaren: mein ausgezeichnetes Rindfleiſch

3 Sgr. 9 Pf., Hammelfleiſch 3 Sgr. 9 Pf., Schweine-
fleiſch 4 Sgr. 6 Pf., Kalbfleiſch 2 Sgr. 9 Pf.

Julius Beyer, Fleiſchermeiſter.

Teppiche
nach der Elle und abgepaßt, jeder Art empfiehlt zum hie-
ſigen Jahrmarkt

Martüäm Flocls aus Kiüllstedt.
Stand bei Herrn Kaufm. Wieſe.

Sonnabend als den 1. November, Nach-
S mittags Schlachtefeſt im Gaſthof zum rothen

2 Hirſch. Chriſtel.
III

Sonntag und Montag Jahrmarktstänzchen. An die-
ſen Tagen Anfang 4 Uhr.

Sonntag den 2. November

Tanzmuſik in Meuſchau,
wozu ergebenſt einladet Carl Pohle.

7 W rneS

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen

Hermann Otto,
Agent der Berliniſchen Feuer Verſicherungs Anſtalt.

Caaspartheater in Merſeburg.
Sonntag den 2. November: Hans Zabbler, Räuber-

ſchauſpiel in 3 Acten. Montag den 3. d. M.: Der Stu-
dent in der Fremde, Luſtſpiel in 4 Acten. Der Schauplatz
iſt im Schloßtheater. Anfang halb 8 Uhr. Da dieſes die
beiden letzten Vorſtellungen ſind, ſo bittet ergebenſt um
gütigen Zuſpruch F. Grimmer und Regel.

Kleinkirmeß in Leung.
Zur Kleinkirmeß am 2. November lade ich freundlichſt

ein. Von 4 Uhr ab gute Hornmuſik.
Wegeleben.

Ein junger Burſche, welcher Luſt hat, die Müller-
Profeſſion zu erlernen, kann ſofort in die Lehre treten und
ſich melden in der Exped. d. Bl.

e Ein junger Menſch, welcher Luſt hat,
e Müller zu werden, kann unter günſtigen Be
dingungen in der Neumarktsmühle zu Merſeburg
als Lehrling eintreten.

72 Ein großer brauner Jagdhund iſt mir am
27. October zugelaufen. Der Eigenthümer kann

S ihn gegen Jnſertionsgebühren und Futterkoſteu
bei dem Ortsrichter Lindner in Piſſen abholen.

Ein brauner Hühnerhund, auf den Namen Ponto
hörend, iſt entlaufen es wird gebeten, denſelben abzugeben

beim Förſter Heinzein Günthersdorf bei Schkeuditz.



Die rühmlichſt bekannten Klavier und Violin-
Virtuoſinnen Fräulein Franziskafund Ottilie Vräese
aus Leipzig beabſichtigen am nächſten Montag, den
3. November e., Abends 7 Uhr, im hieſigen Schloß-

rund der ſehr günſtigen Recenſionen aus Leipzig und
Halle ſteht ein großer muſikaliſcher Genuß zu erwar-
ten. Abonnementsbillets zum Preiſe von 7 Sgr.
ſind bei den Herren Wieſe, Stollberg und Schulze
auf dem Dom zus beziehen. An der Kaſſe koſtet das
Billet 10 Sgr.

Merſeburg, den 30. October 1862.
von Breitenbauch, Reg. RNath.

Ein ſolides Mädchen ſucht Aufwartungen oder ein
Unterkommen im Dienſt Unteraltenburg 717 vis à vis
vom Ritter St. Georg.

Es iſt ein Rücken Kiſſen am Mittwoch Abend vom
Sixtithore bis zur Saalgaſſe verloren worden. Es wird
gebeten, daſſelbe Saalgaſſe Nr. 377 gegen eine angemeſſene
Belohnung abzugeben.

Montag Nachmittag iſt eine goldene Nadel, in Form
eines kleinen Vogels, verloren gegangen. Der ehrliche Fin
der wird gebeten, gegen Belohnung ſie bei Fräulein Herbſt
abzugeben.

t eine muſikaliſche Soiree zu geben. Auf

Feſt- Rede
am Denkmale den 19. October 1862 zur Erinnerung

an die Schlacht bei Leipzig.
(Fortſetzung.)

Jhm gegenüber aber die Preußen, die Oeſterreicher, die
Ruſſen. Einer für Alle, Alle für Einen. Es war eine
heiße, blutige Schlacht, eine wahre Völkerſchlacht, die am
17., 18., 19. October 1813 geſchlagen ward. Jhr Aus-
gang war der herrlichſte Sieg, die Zertrümmerung der
franzöſiſchen Macht. Zum zweiten Male ſchlug der Herr
der Heerſchaaren den Frankenkaiſer zu Boden. Es ſollte
noch ein dritter Schlag kommen. Der Ueberwundene und
auf die Jnſel Elba Verbannte war, ehe man ſich deſſen
verſah, wieder da. Bereits im Jahre 1815, in den Tagen
des Juni, ſtand er kampfgerüſtet bei Bellalliance. Da ſchlu-
en am 18. die Preußen und Engländer ihn aufs Haupt.Dieſer Sieg zertrümmerte für immer ſeine ſtolze Macht und

zwang ihn, ſich den Händen der Sieger zu überliefern, und
machte es dieſen möglich, ihm auf der wüſten Felſeninſel
St. Helena im ſtillen Meere ſein blutiges Kriegshandwerk
zu legen. Ja, es lebt ein Gott im Himmel, der dem Hoffähr
tigen widerſteht, und den Demüthigen Gnade giebt! Er
hat den Uebermüthigen zu Boden geſtürzt und unſer Volk
aus dem Staube aufgerichtet. Gebet unſerm Gott die Ehre!

Aber Menſchen waren ſeine Werkzeuge. Nie hat das
Vaterland größere Männer geſehen als damals. Welch
ein hell leuchtender Stern glänzte an Preußens ſonſt ſo
dunkelm Himmel in Friedrich Wilhelm III.! So groß
die Verluſte, die er erlitten ſo ſchwer der Druck, der auf
dem Lande laſtete, ſo unerträglich die Drangſale, unter
denen Alle ſeufzten; ſo hoffnungslos die Lage des Staates;
er hielt feſt an dem Vertrauen zu ſeinem Gott, an dem
Vertrauen und der treuen Liebe zu ſeinem Volke. Jn die-
ſem Vertrauen erließ er am 17. Mai 1813 jenen denk-
würdigen Aufruf. Jn dieſem Vertrauen errichtete er die
Landwehr und gab ihr den ſchönen Wahlſpruch: „Mit Gott
für König und Vaterland.“ In dieſem Vertrauen ſtellte er
ſich an die Spitze ſeiner Krieger. Und die Feldherrn,
ſie waren an Opferfreudigkeit, an Muth und Tapferkeit ihm
ebenbürtig. Ein Scharnhorſt wurde der Schöpfer der gan-

Ein ordentliches Mädchen, tüchtig in Hausarbeiten,
findet bei gutem Lohn ſofort ein Unterkommen. Näheres
in F. Sperls Conditorei.

Vereinte Freundeshand trocknet oft im Stillen Thrä-
nen, dies habe ich empfunden in den verhängnißvollen
letzten 14 Tagen meines 25 jährigen Eheſtandes. Darum
an Alle meinen herzlichen Dank am Tage der ſilbernen
Hochzeit, den 29. October 1862.

Auguſt Apelt, Glaſermeiſter.
Herrn S. zur Nachricht.

Sie wollen mich nicht haben,
Mich alten deutſchen Mann:
Zwei haben mich hintergangen
Mit den Dritten, bei einem Töpfchen Bier Allhier.
Schad't nichts ich komme doch wohl aus
Und lache alle Drei ſchön aus.

Am 20. Sonntage nach Trinitatis (2. November) predigen
Vormittags: Nachmittags:Domkirche Hr. Conſ. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
ſt ad n e Früh Uhr Beichte und Abendmahl Herr Paſtor

Heineken.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

zen Preußiſchen Wehrverfaſſung, wie ſie noch jetzt beſteht.
Ein York wagte es, ohne Wiſſen und ohne die Zuſtimmung
des Königs, ſich von dem erzwungenen Bündniſſe mit den
Franzoſen loszuſagen und ſchrieb dann ſeinem königlichen
Herrn: „Ew. Majeſtät lege ich willig meinen Kopf zu
Füßen, wenn ich gefehlt haben ſollte.“ Eines Bülow Siege
bei Großbeeren und Dennewitz, kein Preuße wird ſie ver-
geſſen. Ein Blücher und Gneiſenau, an der Katzbach
und bei Waterloo haben ſie ſich einen unſterblichen Namen
erkämpft. Dieſen großen Männern wieder war das ganze
Volk ebenbürtig. Als der König rief, da erhob es ſich
Jhr alten Veteranen wißt es noch wie Ein Mann. Da
brachte es willig die größten Opfer. Da griff es freudig
zu den Waffen. Da ging es todesmuthig in den Kampf.
Und ob Tauſende und aber Tauſende mit ihrem Blute die
Schlachtfelder tränkten, Andere traten an die Stelle der
Gefallenen und weihten ſich gleichem Heldentode. O welch'
eine Zeit war das! Wie herrlich wie unvergleichlich! Liegt
ſie denn auch bereits faſt ein halbes Jahrhundert hinter
uns, geblieben iſt uns der große Schatz der denkwürdigſten
Erinnerungen, den ſie uns hinterlaſſen hat. Aber ſind nur
Erinnerungen unſer Erbtheil? O nein, auch eine reiche
Fülle der herrlichſten Segnungen ſind von da
mals her auf uns geren men

Wollten wir ſie alle aufzählen, wo möchten wir an-
fangen, wo enden Nur einige laſſet uns erwähnen!

Damals lernte das Volk die Troſtloſigkeit des Unglau
bens einſehen, der allgemein herrſchend war und ſuchte und
fand ſeinen Gott wieder. Ein neues chriſtliches Leben er-
wachte, deſſen Weſen wir noch verſpüren. Damals wurde
der Friede erkümpft, deſſen goldene Früchte wir ſo lange
ſchon genießen. Damals ſchloß Preußens Heldenkönig mit
Oeſtreichs und Rußlands Kaiſer jenes Bündniß, die heilige
Alliance, die Deutſchland vor neuen Kriegen bewahrt hat.
Preußen beſitzt ein Heer, geachtet im Jnlande, gefürchtet
im Auslande, eine ſtarke Mauer um Thron und Vater-
land; ein beſſeres giebt es nicht. es iſt das Erbtheil
jener großen Zeit.

(Schluß folgt.)

n =DZTTZTIA
Redaction Druck und Verlag von Carl Jurk.
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